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Die WienerWohnbausteuer .DerPräsident des WienerLandtages ,Abgeordne-¬
ter Dr .Danneberg ,der das Wohnbausteuergesetzim Landtag vertreten hat ,

machteheute in einer Pressekonferenz folgende Mitteilungen überden
Einspruch der Regierung gegen die Novelle zum WienerWohnbausteuerge - ¬

setz :
Durchdas letzte Abgabenteilungsgesetzhat die GemeindeWienei - ¬

nen jährlichen Verlust von 280 Milliarden erlitten .UmdiesenVerlust

wenigstensteilweise wettzumachen ,hat der WienerLandtagam16. Juli
eine Erhöhung der Wohnbausteuer beschlossen ,die 200 Milliarden für das

Jahr einbringensollte . Fürdas Jahr 1924sollte die Erhöhungnurfür
die MonateNovemberund Dezemberwirksamwerden ,obwohldieEntziehung

vonSteueranteilender GemeindedurchdenBundbereits vomJänneran
eingetreten ist .Das Abgabenteilungsgesetz hatte durch eineVerfassungs - ¬
bestimmungselbst vorgesehen ,dass Erhöhungender Gebäudesteuernleich¬
ter als bishervollzogenwerdenkönnen .Wenndie Landesgesetzebestimm¬
te Bedingungen erfüllen ,sollte der Einspruch der Regierunggegen¬

standslos werden ,sobaldder Landtagdas Gesetzzumzweitenmalbe¬
schliesst . DerFinanzministerhat ausserdemzugesagt ,dassdieBundes-¬
regierung von der achtwöchigen Frist ,innerhalb der sie ihr Einspruchs¬
rechtausübenmuss,keinenvollenGebrauchmachenwird.

Die WienerWohnbausteuernovellebestand nur aus einemeinzi¬
gen Paragraphen ,der eine Zusatzsteuer zu der geltenden Steuerenthält .
IhreUeberprüfungwaralsounschwermöglich .Trotzdemhat sichderFi¬
nanzminister53TageZeit gelassen .Obwohler währenddieser Zeitwie-¬
derholt mit den zuständigen Funktionärender GemeindeverwaltungVer¬
handlungengeführthat ,brachteerniemalsBedenkengegendieWohnbau-¬

steuernovelle vor .Der Finanzminister hat noch an dem Sonntag ,an dem

er nachGenfabgereistist ,eine solcheUnterredunggehabt ,ohneder
WohnbausteuerErwähnungzutun .ErstnachseinerAbreisewurdederGe¬
meindeverwaltungderEinspruchzugestellt ,sodassjedeVerhandlungda¬
rüber mit der Regierung unmöglich wurde .Diese Art kennzeichnet zum
Genüge ,dass die Bundesregierung gegenüber der Gemeinde nicht sachli¬

chenGesichtspunktenvorgeht ,sondernpolitische GehässigkeiteineRol-¬
le spielt .

Die Gemeindeverwaltungmuss nun überprüfen ,was sie weiter tun
soll . EswäremöglichdenGesetzesbeschlusseinfachzuwiederholenund
zu veröffentlichen .DerFinanzministerhat zwarauchgeltendgemacht,
dass das GesetzkeinenAnspruchauf das begünstigteVerfahrenhabe ,
weil der Magistrat das Recht hat ,die MietwertenichtvermieteterGez

bäudeselbständigfestzustellenundsichdabeinichtandievonder
SteueradministrationimJahre1914festgesetztenMietwertehalten
müsse .Dadurchwerdedie oberste Grenzefür die BesteuerungderGe¬
schäftslokalemit14ProzentdesFriedenszinsesnichteingehalten.
Würdeder LandtagdenGesetzenbeschlusswiederholen ,so würdenachder
Meinungdes Finanzministers die Entscheidungbei der imAbgabentei¬
lungsgesetzvorgesehnenKommissionliegen ,sofernedieBundesregierung
ihren Einspruchaufrechthält .Nachder Meinungdes Magistrates ist die - ¬

se Argumentationnicht stichhältig .Nichtsdestoweniger hat dersozial - ¬
demokratischeGemeinderatsklubgesternbeschlossen,in Anbetrachtder
schwierigenWirtschaftslageeine UeberprüfungdesGesetzesbeschlusses
dahingehendvorzunehmen,obnicht für GeschäftslokaleundFabrikenge- ¬
wisseErleichterungengeschaffenwerdenkönnten .Essteht inErwägung
die Steuerfür Lokale ,die einenhöherenFriedenzinsals 6000Kronen
haben ,in der gleichen Höhezu belassen ,wie bisher und nur einenfixen
BetragalsZuschlageinzuheben,dadiebereitsgeltendeSteuerinder
gegenwärtigen Krise stärker fühlbar ist .Das Ausmassdes fixenZu¬

schlageshängtvonderfinanziellenAuswirkungab ,wobeiwiederbeach¬
tet werdenmuss ,dassjedeSchmälerungdesErtragesderWohrbausteuer
eineKürzungdesWohnbauprogrammesbedeutet ,wasebensovomStandpunkt
der Wohnungslosen ,wie auch vomStandpunktder produktivenArbeitslo -¬
senfürsorgebedauerlichwäre.
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AufeineAnfrage,obdieGemeindenochandereSteuererleichterun¬
genplane ,erwiderteStadtratBreitner ,daßdieSteuernderGemeinde
vor allemdurchdie Ausgabenzeitbestimmtsind .Dakönnemannursagen ,
daßdiefortschreitendeTeuerungdieGemeindeimvollenAusmaßtrifft .
Diesgilt sowohlfürdenpersonellen,alsauchfürdensachlichenAuf-¬
wand .DieungünstigeWirtschaftslagefindet aberüberdiesihrenAus-¬
druckdarin ,daßdieAnzahlderPersonen,welchedieFürsorgederGe-¬
meindeinAnspruchnehmen,auGergewöhnlichsteigt.Sostandenam1 .März

5932½1924zusammen- 151PersonenalsInsassenvonVersorgungsanstalten,I
Irrenhäusern,Krankenanstalten,KinderpflegestättenoderalsBezugsbe-¬
rechtigtefürErhaltungsbeiträgeinderObhutderGemeinde.Am.August
1924istdieseZahlbereitsauf65. 680gestiegen.Esist alsoeinAn-¬
wachsenum3549Personenzuverzeichnen ,wobeizubemerkenist ,das
sonstderSommerimmereinefühlbareErleichterunggebrachthat ,wäh¬rendinderkaltenJahreszeitnatürgemäßeinZustromzudenAnstalten
zuverzeichnenist .DieVerhältnissewürdennochbedeutendchlechter
sein ,wennnichtdieWirtschaftdurchdiestarkeunausgesetzteBautätig-¬
keitunddiesonstigengroßenInvestitionenderGemeindeeineausgiebige
Belebungerfahrenhätte .JedeSchmälerungeinerSteuerist miteiner
KürzungdieserproduktivenArbeitslosenfürsorgeverbunden,' mmerhinhat
dieGemeindegegenüberdenHotelbesitzernzumAusdruckgebracht,daß
siemitRücksichtaufdiehoheBedeutungdesFremdenverkehrsfürWien
gewisseErleichterungenbeiderFremdenzimmerabgabeeintretenlassen
würde,wenndieunbedingteNotwendigkeithiezudurchBucheinsichtbe¬
wiesenwirdunddieserSteuernachlaßzurAusgestaltungderBetriebe
verwendetwird.ZudiesemVorschlaghabendieHoteliersbisjetztnoch
nichtendgiltigStellunggenommen.

Wasdie ertragreichsteSteuer ,die Fürsorgeabgabe,anlangt ,so
kannsiemitvollemRechtalsderTragbalkendesGemeindebudgetsbe¬
zeichnetwerden.EshandeltsichaberbekanntlichbeidieserAbgabe
keineswegsumeineSonderbelastungfürWien.DieFürsorgeabgabeist
durcheinBundesgesetz,allenLändernvorgeschriebenwordenunddarf
nichtwenigeralsvierProzentbetragen.EskönntealsclediglichdieimFebruar1923beschlosseneErhöhungderFürsorgeabgabevonvierauf
viereinviertel,beziehungsweiseachtaufachteinhalbProzenteinerUeber
prügungunterzogenwerden.DerAnlaßzudieserZusatzsteuerwardamals
dieHeranziehungderGemeindezudenKostenderArbeitslosenunterssüt-¬
zung.ImGesetzistauchausdrücklichgesagt,daßdieserZuschlagnur
fürdieDauerderDeitragsleistungderGemeindezudenKostenderAr-¬

beitslosenunterstützungeingehobenwird .Hingegenist nichtausgespro-¬
chen,daßessichumeinereineZwecksteuerhandelt.WäredieGemeinde

etwagenötigtgewesen,größereZuschüssezurArbeitslosenunterstüt-¬
zungzuleisten,sohättediesnochkeineswegsautomatischeineHinauf-¬
setzungdieserZusatzsteuerbewirkt.DerRechnungsabschlußfürdasJahr1923,derimSinnederVerfassungnochimSeptemberdemstädtischen
Finanzausschußzugehenwird,zeigtnun,daßtatsächlichdieKostender
ArbeitslosenunterstützunghinterdemPrtragderZusatzsteuerzurückblei-¬
ben.ImJahre1924wirdallerdingsjenerMinderaufwand,dersichinfol-¬gedesRückgangesderArbeitslosenzahlergibt,durchdieAuswirkungder

erhöhtenArbeitslosenunterstützungwettgemachtwerden.Immerhinkann
mandiesenTeilderFürsorgeabgabe,derüberdieDeckungderAusgabenderGemeindefürdieZuschüssezurArbeitslosenunterstützunghinausgeht,
alsveränderlichansehen.DieGemeindeverwaltunghatbisjetztalleEr-¬
tragssteigerungendazubenützt,neueArbeitunddamitdievondenUn-¬
ternehmernundArbeiterngewünschtenBeschäftigungsmöglichkeitenzu
schaffen.Eskannaberaucherwogenwerden,undeswirdwohlgelegent-¬
lichderBeratungdesRechnungsabschlußesfürdasJahr1923geschehen,
denZuschlagvoneinViertelProzentinjenemAusmaßherabzusetzen,
alsdiesdemderzeitigendurchschnittlichenAufwendungenfürdieAr-¬
beitslosenunterstützungentspricht .BeigrögerenZuschußleistungen
würdeeineangemesseneErhöhungeintretenmüssen.WennderZuschlag
voneinemhalbenProzent,derfürBankenundWechselstubenangewendetwird,unverändertbleibt,sokämeallenfallsfürdieHauptkategorie
derFürsorgeabgabepflichtigeneineHerabsetzungumeinAchtel,höch-¬
stensdreiSechzehntelProzentinBetracht.Manmußsichallerdingsdarüberklarsein ,daßgenauumdieselbe/ZahlvonMilliardendieder
GemeindedurcheinesolcheErmässigungentstehen,Investititonenin
Wegfallkommen,alsodiesoüberauswichtigeproduktiveArbeitslosen-¬
fürsorge,mitderBesserungdermaschinellenAusrüstung,wieStrassen¬
erhaltung,dieErrichtungvonBautenverschiedenerArt ,vorallemvon
Wohnhäuserngekürztwerdenmuß.WdchevondiesenbeidenMöglichkeiten
fürdieBevölkerungunddieWirtschaftgrößereVorteilebietet,muß
erstdenGegenstandernsterPrüfungbilden.
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SitzungdesStadtsenates.DerWienerStadtsenathältamDienstagum10Uh:
vormittagseine Sitzungab .

KinderzugausBadAussee.AmMontag,den15 .Septemberum19Uhr45
Minutenkommen300EinderdesstädtischenJugendamtesausBadAusseeam
Westbahnhofan .DieElternwerdenersucht ,dieKinderbestimmtabzuholen .

Musik -undTheaterfestder StadtWien1924 .Heutevormittagshieltder
Hauptausschußdes Musik -und Theaterfestes im Sitzungssaal desGemeinde¬
rates eine Vollversammlungab ,in der das Programmbekanntgegebenwurde .
DieSitzungwurdevomBürgermeisterSeitz eröffnet ,der ausführte ,dag
dieEröffnungdesMusikfestesderStadtWienindieZeiteinerschweren
wirtschaftlichen Krise falle und es einer Erklärung bedarf ,weswegendie - ¬
se festlicheVeranstaltungdennochabgehaltenwerde .DasFestseiseit
vielen Monatengeplant und auch die heutige Sitzung sei zu einer Zeit ein

berufenworden,danochniemanddiesenschwerenwirtschaftlichenKamof
voraussehen,alsonochwenigerinseinerganzenGrößeundBedeutunghabe
ermessenkönnen.Heute ,wodasFestbisin dieletztenEinzelheitenauf
dasgenauestevorbereitetist ,kannmanesnichtabsagen.Obesmöglich
sein wird ,das vorgeschriebeneProgrammeinzuhalten ,werdenuns dienäch¬

stenTagelehren .Wirmüssenabersohandeln ,als obsichallesinder
ureprünglichvorgesehenenWeiseabwickelnwürde .DerBürgermeistergibt
derHoffnungAusdruck,daßsichdieseKrisein letzterStundewürdeban-¬
nenlassenunddasdasFest in seinemvollenUmfangdurchgeführtwerden
könne .Die heutige Sitzunggelte der Erstattung des Perichts überdie
Arbeit ,die das gemeinderätlicheKomiteeunddie einzelnenSubkomitees
geleistethätten .DerschönsteDank ,derdemKomiteefür seineübergroße
MüheundSorgewerdenkönne,seiderErfolgdesFestes,dasdieunzer-¬
störbareKraftdeskünstlerischenLebensundSchaffensunsererStadter-¬
weisen würde .

DerLeiterdesMusik-undTheaterfestesDr. . . Bachbesprachnun
ausführlichdasProgrammunddanktezumSchlugallenMitgliederndes
Hauptausschusses und der Subkomitees für die Mitarbeit .Wir

wartenaufdasZeichen,undsindbereit ,dasMusikfestzueröffnen.
SchriftstellerDr. KarpathdanktehieraufdemLeiterdesMusik-¬

festesDr .Bach ,welchemDanksichauchBürgermeisterSeitzanschloß.
-
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Musik- undTheaterfestderStadtWien1924. Heute,Sonntag ,beginntdas
Musik - undTheaterfest mit der allgemein zugänglichenfeierlichen Er¬
öffnung vor demRathaus um15 Uhr nachmittags .Fanfaren vomRathaus¬

turmwerdendas Fest einblasen ,eine Kapellewird im Freienkonzertie -¬
ren .DasProgrammdieserWocheenthälteinOrchesterkonzertimGrossen
Konzerthaussaal ,Migtwoch ,den 17 . Septembermit UraufführungenvonHau¬
er ,Lafite ,Schreker und einer Sonfonie von Haydn ,ferner Kammermusik ,
Dienstag ,den16. SeptemberimKleinenMusikvereinssaal( dasGottesmann¬
QuartettunddieBläser-Kammermusikvereinigung)mitderUraufführung
desBläserQuintettsvonArnoldSchönberg ,einenQuartettabendvonAr¬
norlSchönberg,einenQuartettabendRosé,Freitag,den19.Septemberim
GrossenMusikvereinssaal .Ueberdiesfindet Donnerstag ,den18. September
als ausserordentlicheVeranstaltungdasKonzertSchaljapinimGrossen
Konzerthaussaalstatt .

DieTheateraufführungenbringenandenSprechbühnenamMon¬
tag ,den15. Septemberdie NeuinszenierungdesGötzimRaimundtheater,
Donnerstag,den18. SeptemberdieUraufführungvonHedwigRossi ,„Sie-¬
benJahreundein Tag " imStadttheater ,amSonntag ,den21. September
dieersteAuffürhungfürWienvonErnstBarlachs„ DertoteTag "im
GrossenKonzerthaussaal.InderStaatsoperamMontag,den15.Septem-¬
ber RichardStrauss ,Salome ,mit FrauJeritza in der Hauptrolle ,Diri¬
gentderKomponist.Dienstag,den16. SeptemberMozart,dieEntführung
ausdemSerail ,mitFrauKurz ,HerrnTauber. . . DirigentFranzSchalk.
Donnerstag ,den 18 . SeptemberKorngold ,Die tote Stadt ,mit FrauJeritza ,
Samstag ,den20. Septemberdie UraufführungderRuinenvonAthenvon
BeethovenunddesDonJuanvonGluck .Sonntagg ,den21. SeptemberimRe- ¬
doutensaalMozart,FigarosHochzeit.DasBurgtheaterbeginntam15.Sep-¬
tembereinenvolkstümlichenZyklusmitRaimund,derBaueralsMillisnär,
am19.SeptembereinenGrillparzer-ZyklusmitMedea,am20.September
einenZyklusvonWerkenlebenderösterreichischerDichtermitSchnitt-¬
ler ,derjungeMedardus.Kartenzuallendiesen"eranstaltungenimZentralverkaufs-und
AuskunfsbüroGutmann ,. Kärtnerring3 ( Durchgang) fürdie Theaterauch
imRotentum-BasarundandenAbendkassen .

.
EinPresseampfangbeimBürgermeister.Anlässlichdermorgenstattfin-¬
dendenEröffnungdes Musik - undTheat erfestes der Stadt Wienempfing
BürgermeisterSeitz heute im Rathausdie Vertreter der Wienerund
auswärtigenPresse .NacheinigeneinleitendenWortendanktederBür-¬
germeisterdenVertreternderPressefürdieUnterstützung,diesie
bisherdemMusik-undTheaterfestzuteilwerdenliessenundverwies

erblicktwird ,dasszurZeiteinerauf denWiderspruch,derdarin
grossen Krise in einer unserer wichtigsten Industrien ein Musik- ¬
undTheaterfestveranstaltetwird .AberimInteressedieserVeranstal-¬
tungvoninternatiohalemCharakterersuchtederBürgermeisterdieVer-¬
treter der Presse dafür zu sorgen ,dass nicht durch übertreibendeGe¬

mvor alrüchteeinegewisseBeunruhigung/imAusland,geschaffenwerde ,welche
dieVeranstaltunggefährdenkönnte.Mandürfedochhoffen,dassnochim
letzten Momentdas Musik - undTheaterfest von weiteren Gefahrenver¬

EinSchönbergfeierimRathaus.Anlässlichdes50.GeburttagesArholds
SchönbergsveranstaltetenheutevormittagsFreundeundVerehrerdes
Meistersin denRäumenderBrucknerausstellungimRathauseinekleine
Feier .NachdemdergemischteChorderStaatsoperunterderBeitngvon
FelixKreissleden„Wachruf“ausdenMeistersingernvorgetragenhatte,
begrüssteDr. . . BachdenJubilarmiteinerAnsprache ,in dererda¬
raufverwies,dasswennesauchsonstallenMenschen,dieirgendwiepro¬
duktivtätigsind,nichtgegebensei,anirgendeinemPunkteihrerLe¬
bensbahnbereitsSchlusszumachen,umnachrückwärtszuschauen ,esum¬
sowenigerdemKünstlergegönntist ,amallerwenigstenabereinemKünst-¬
ler ,derseirganzesLebenlangunbeirrbareinemZielzugegangenist ,
dasdurchvieleJahrenurihmklarvordemGeiststand ,allenanderen
verborgenblieb .DerAnlassdes50.GeburtstagesSchönbergssolldazu
benütztwerden,umdemMeistereinmalzusagen ,wasersoseltengehört
undwasersoschmerzlichvermisste:DasernichtnuralsgrosserKünst
lergeschätztundverehrtwerde,dassmanweiswasseineArbeit
bedeute ,sonderndasswirihnlieb haben. Schönberghat alldie
Bitternisausgekostet ,die keinemKünstlererspartbleibt unddie
schonRichardWagneralsdasnotwendigeLeidenjedesKünstlers
bezeichnethat .DasWesenderKünst,eineFunktionderGemeinschaft
zusein,hatsichauchanSchönbergerfüllt.Sokommtes ,dassseine
Kunst ,diedemerstenAnscheinfacheineganzindividuelleKunst,
dieKunsteinesEinzelnenundaufEinzelneberechnetist ,Sache
derAllgemeinheitwird ,ebenweilsieKunstist . Schönbergistheu¬
te einZentrumdermusikalischenWeltgeworden.Wersichanseinem
50. Geburtstagrühmenkann ,dassihmdieJugendgehört ,derhatden
grösstenRuhmerworben.AuchSchönbergsKunstöffnetihreArmeund
ist bereit ihr Jahrhundertzuempfangen .Wirwissen ,dassesnachkomt.

BürgermeisterSeitz ,dernachderAnspracheDr .Bach' sdasWort
ergriff ,sagte :Alswirhörten,daßsichVerehrerderKunstSchönbergs
zusammenfindenwollen,umseinenGeburtstagzufeiern ,dasagtenwir
uns ,dieseVeranstaltungmüsseimRathauserfolgen ,dennSchönbergzählt
jazuunsWienernunddieStadtWieniststolzaufihn .Mögenaucheinige
SchwierigkeitenformalerArt ,dieunsdurchdenFriedensvertragauferlegt
wordensind,zuüberwindensein ,biswirSchönbergeinen"zuständigen"
Wienernennenkönnen,sohoffenwirdoch,dieseHindernissezubeseiti-¬
gen .Dr .BachhatdieinnereKraft ,dieZähigkeit,dieEnergieSchön¬
bergsundseineZiel-Klarheitgepriesen.Esmagvielleichtmanchemschei¬
nen ,daßdasnichtspezifischwienerischeEigenschaftensind ,aberwir
unterscheidenunsvonandernnurdadurch,daßwirunsereEnergienicht
soäußerlichzurSchautragen .DieabgerundeteFormmagmanchemtäuschen.
WirzählenMännerderartwieSchönbergzuunsunddieStadtWienwirdes
sichzurEhreanrechnen,ihnaufseinemWegzufördern .Dieschweren
Kämpfe,dieereinlangesLebenhindurchmitgemachthat ,sollennvergessen
seinundichhoffe,daßeraufsienichtnachträgerischzurückblickt,
sondernmitBedauernübermanchenUnverstand,demer begegnetist .Aus
derjugendlichenFrische,mitderwirihnhiersehen ,dürfenwirdiebe-¬rechtigteHoffnungschöpfen ,daßerunsnochlangeerhaltenbleibt ,in
vollerSchaffenskraftzurFreudederKunst,zumRuhmundzurEhreder
Stadt Wien .NachdieserRededesBürgermeistersangderChorSchönbergs

"FriedeaufErden“,woruafderKünstlertiefbewegtmiteinigenWorten
dankte .

schontbleibenwird.
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